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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Sent, 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet dierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

\törungen begründen keinerlei Anipruch auf Rückerſtattun 
des Bezugspreiſes. 
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die Verteidigung hat das Wort 


Die Verteidiger antworten dem Staatsanwalt — Die Tragödie des Breſter 
Prozeſſes — Forderung nach Freiſpruch 


Warſchau. Der Breiter Prozeß ift am Sonnabend nach einem 
cnderen Raum im gleichen Gerichtsgebäude verlegt worden. 
Unter allgemeiner Spannung ergreift der Dekan der Warſchauer 
Advotatenkammer, Rechtsanwalt Nowodworski als Ver⸗ 
teidiger des Angeklagten Pragier das Wort und verweiſt dar⸗ 
auf, daß er vor einem Vierteljahrhundert vor moskowitiſchen 
Gerichten polniſche Freiheitskämpfer immer unter dem Eindruck 
verteidigt habe, 

daß im freien Polen politiſche Prozeſſe dieſer Art un⸗ 

wahrſcheinlich werden. 
Immer galten politiſche Prozeſſe unter der Zarenherrſchaft als 
ein Akt des Aufbaues polniſcher Unabhängigkeit. Heute 
iche er ſich in die Zwangslage verſetzt, polniſche Bürger we⸗ 
gen politiſcher Vergehens verteidigen zu müſſen, Angeklagte, 
Unter denen ſich ehemalige Miniſter und Vorſitzende des Mini⸗ 
ſtorrats befinden. Das iſt, 

bemerkt Nowodworski die Tragik dieſes Prozeſſes, worin 

er dem Staatsanwalt zuſtimmen müſſe. 
Unbegreiflich iſt es, daß er hier Menſchen verteidige, die nichts 
guderes, als die Verfaſſung zu ſchützen glauben und nichts an⸗ 
deres angeſtrebt haben, als daß das geltende Met auch in 
Polen geduldel werde. 

Seit Mai 1926 wurde in Polen das Recht mißachtet 

und die Vorfaſſung verleßt. Gewalt wurde angewendet 

und darum haben ſich die Angeklagten vereinigt, um 
dieſen Geſchehnf'ſen ein Ende zu bereiten, 
jie taten es auf legalem Wege, auf Grund der geſchriebeuen 
Verfaſſung Wer als Politiker und im Intereſſe der Allge⸗ 
meinheit wirkender Menſch dies nicht getan hätte, der wäre ein 
Verbrecher am Beſtand der polniſchen Wirklichkeit 

Die Abwehr wurde notwendig, als die Verfaſſung verletzt 
wurde, als das neue Regime Budgetüberſchüſſe ohne den Seim 
verbrauchte und es iſt doch erinnerlich. daß Pilſudski ſelbſt in 
einem ſeiner Interviews zugegeben hat. 

daß das Oberſte Tribunal nie zuſammentreten dürfte, 

wenn er Premier geweſen wäre, 

weiter, das die Affäre Czechowitz nichts anderes wie eine 
Roechtsbewegung ſei. Die Sejmabgeordneten der Oppoſition 
konnten im Erſcheinen der Offiziere im Sejm nichts anderes an⸗ 
nehmen, als daß es ſich um einen neuen Staatsſtrei h 
handelt. Terror und Gewalt haben vorgeherrſcht, widerrecht⸗ 
lich iſt Car als Wahlkommiſſar ernannt worden, die Oberſten 
Richter Modylinski und Seyda ſind widerrechtlich ihrer 
Poſten enthoben. während Angelegenheiten. wie die Affären 
Zdziechowski, Zagorski. Nowszezynski, Dembski, Ueberfälle noh 
heute auf Löſung durch Gerichte warten. Dinge, wie die Be⸗ 
ſpitzelung von Leuten und Parteien in der Oppofition, können 
keinen Rechtszuſtand im Staat darttellen. 

Der Verteidiger Nowodworsli geht dann im Einzelnen auf 
die Anſchuldigungen gegen Pragier ein. der ſelbſt Rechtsen⸗ 
walt ift, und ſtellt feſt. daß er ſich in feinem politiſchen Leben 
nur ihm Rahmen des Rechts bewegt habe und darum auch vom 
Gericht erwarte, daß es nicht das geltende Recht unter Straſe 
ſtelle, aus dieſem Grunde Freiſpruch für den Angeklagten 
Pragier verlange. 


Die Urheber der Breſter Tragödie 

Als zweiter Verteidiger verſucht Rechtsenwalt Dr. Gra⸗ 
linski in ſeiner vierſtündigen Nede noch einmal alle Ereig⸗ 
niſſe darzulegen, die dieſe Breſter Tragödie verurſacht haben. 
Diefer Prozeß ift eine Tragödie, da man heute von Polen im 
Ausland nichts anderes ſieht. 

als eben dieſe Vorgänge, die die Schluſtfolgerung zu⸗ 

laſſen, daß in Polen alles möglich il, 

Der ganze Kurs geht auf Teile und Herrice. alles, was dem 
Gegner Berechtigung gibt, 

muß beſeitigt werden und nur wir, die moraliſche Sa⸗ 

nierung müſſen bleiben und das heißt. nur die Sanacja 

und die Diktatur, daß iſt das Ziel des Nachmairegimes. 


Diensfag, den 2°. Dezember 1931 


Unter dieſen Geſichtspunkten entſtand der Centroiew, der nichts 


anderes zur Aufgabe hatte. als die Wiederherſtellung rechtlicher 
und verfaſſungsmäßiger Zuſtände. Man wollte dem Staats- 
präsidenten die Vollmachten zur Auflö'ung des Sejms geben, 
das lehnte man ab, da ja Pilſudski demnächt ſelöft den Selm 
zur Auflöſung bringen werde. Immer wieder haben die Füh⸗ 
rer des Regierungsblocks ſolche Forderungen an die Oppoſition 
geſtellt, 

wie Slawek mit dem Verfaſſungsreſormentwurf, um die 

Mehrheit zu brüskieren, es war zwiſchen Nekierung und 

Volksvertretung eine Zufammenarbeit einfach unmöglich. 
Und wenn man ſchan von Staatsſtreichabſichten ſpricht, ſo ſtel⸗ 
len die Wahlen vom November 1990 dieſen Staatsſtreich dar, 
da ihr Ausgang nur mit Terror und Gewalt mäalich war, wel⸗ 
ches das heutige berrſchende Syſtem beperkſtelligte. So war 
zwar die Herbeiführung anderer Zuſtände von den Angeklag⸗ 
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ten geplant, aber durchgeführt wurde er vom herrſchenden 
Syſtem. 

Darum war die Aktion des Centrolews in Wahrheit der 
Schutz des Rechts und der Verfaſſung. Der Verteidiger iſt über: 
zeugt, daß auch das Gericht zu der Anſicht kommen werde, daß 
auf der Anklagebank nicht Verbrecher, ſondern Vertreter des 
Rechts ſitzen und wenn in Polen Recht noch Geltung hat, dann 
muß das Gericht zu einem obſiegenden Freiſpruch kommen, was 
er insbeſondere für den Angeklagten Baginski erwarte, damit 
im Volk nicht der Glaube an das Recht verloren geht. 


Verhandlung am Sonntag 
Kein Freiſpruch⸗Antrag für Liebermann. 

Warſchau. Am Sonntag kam der Verteidiger Dr. Lieber⸗ 
manns, Rechtsanwalt Honigwil, zu Wort. Im Verlauf 
dieſes Prozeſſes iſt nicht erwieſen worden, daß die Angeklagten 
eine Geheimorganiſation zum Sturz der Regierung ge⸗ 
bildet haben. Der Angeklagte Liebermann wirkt jet 40 Jahren 
im Dienſte der polniſchen Unabhängigkeit und war auch Ver⸗ 
widiger der Logioniſten während der Okkupation. Daß er hier 
cuf der Anklagebank file, wird allgemein als ein 
Racheakt betrachtet, weil er als Ankläger im Cgzecho⸗ 
wiczprozeß aufgetreten ſei. Dies habe man ihm auch auf ſeinem 
Gefangenentransport nach Breſt Litowsk zu verſtehen gegeben, 
denn als man ihn im Walde ſchlug, wurde dies ausdrücklich be⸗ 
tont, daß, dies für die Beleidigung. des Marſchalls Pilſudski ſei 
und für die Anklage Czechawicz. Der Verteidiger wird unter⸗ 
brochen, als er auf die Schilderung der Verhältniſſe in Breſt 
eingehen will. Hierauf entſpinnt ſich eine Diskuſfton über den 
Begriff der Revolution, wonach der Verteidiger behauptet, daß 
ſich der Kampf gegen das herrſchende Syſtem in Polen legal voll⸗ 
zogen habe, ven einem Gewaltakt gegen die Regierung könne 
nicht geſprochen werden. Ein Mann der ſein Leben für die 
Bewegung der P. P. S. geopfert hat, ſteht hier als Angeklagter, 
daß er eine Geheimorganiſation geleitet habe. Man kann un⸗ 
möglich für den Angeklagten Liebermann um einen Freiſpruch 
bitten. Es mag geſchehen, was in Polen geſchehen muß, ober 
es leben die Unabhängigkeit des richterlichen Gewiſſens, Gered;- 
tigkeit und Freiheit. 

Rechtsanwalt Nagorski widerlegt die Anſchauungen der 
Staatsanwälte bezüglich der Tätigkeit der Angeklagten und be⸗ 
ruft ſich auf die umfaſſende Rechtsliteratur, die eindeutig he 


„Abſchaffung der Tribute“ 
Der holländische Delegierte Coljn hielt vor dem Sonder⸗ 
ansſchuß der B. J. 3. in Baſel ein großes Referat, in 
dem er die deutſchen Reparationszahlungen als eine der 


— — 


Haupturſachen der Weltwirtſchaftskriſe bezeichnet, und ſich 
für eine vollſtändige Abſchaffung der Reparationszahlungen 
ausgeſprochen hat. Die Ausführungen des holländiſchen 
Sachverſtändigen wurden von dem Engländer Layton, dem 
Schweden Rydbed und dem Schweizer Bindſchedler nachdrück⸗ 
lich unterſtützt, während ſich der franzöſiſche Delegierte dieſer 
von Vernunft diktierten Auffaſſung halsſtarrig entgegen⸗ 
geſtellt hat. 


weiſt, daß vie Aktion des Centrolews durchaus legal war. Nach⸗ 
dem ſich die Mehrheit des Gejnis auch gegen das Verhalten des 
Staatspräſidenten ausgeſprochen habe, war es eine natürliche 
Reaktion, daß die Oppoſition einen Ausweg ſuchte, die in der 
Abwehr im Centrolew zum Ausdruck kam. Der Verteidiger 
zitierte den Verlauf der franzöſiſchen und ruſſiſchen Revolution, 
die doch ein ganz anderes Geſicht trage, als daß man darauf 
einen Prozeß auch in Polen konſtruieren könne. Die Anklagever⸗ 
treter hätten den Eindruck erwecken wollen, als wenn der Cen⸗ 
trolew unter Einflüſſen der Angſt gehandelt hätte und darum 
ſein Ergebnis jo beſcheiden geweſen ſei, er müſſe ſeinerſeits 
feititellen, daß die Behörden unter dem Eindruck 
der Angſt gehandelt haben. Wenn in Polen noch Recht 
gelte, ſo müſſen die Angeklagten freigeſprochen werden. 


Preſſeſtimmen zur Abrüſtungsfrage 
lleber den Standpunkt Englands — Frankreich gegen die Kon erenz — De deutſche Geſahr 


London. Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Ob⸗ reichiſche Ultimatum an Serbien im Jahre 1914. Man ſollte 
ſlerver“ teilt mit, das engliſche Kabinett habe ſich in ſei⸗ Frankreich mit der Abrüſtungskomödte in 
nen letzten Sitzungen bei der Behandlung der Abrü⸗ Ruhe laſſen, bis ſich die Lage in Deutſchland nach den 
tungsfrage unsbeſondere mit den Aeußerungen Mac⸗ Preußenwahlen im Mai geklärt habe. Verärgert zeigt ſich 
donalds beſchäftigt, die er im Sommer über die Rüſtungs⸗ die Preſſe auch darüber, daß Arthur Henderſon den 
ausgaben der Länder. und das Vergleichsmaß der Ab: Vorſitz nicht niederlegen will, da man von ihm 
rüſtung machte. Dieſe Erklärungen würden vorausfihtlih | als Sozialiſten nichts Gutes zu erwarten 
auch die Grundlage für die engliſche Stellungnahme habe. 

auf der Abrüſtungskonferenz geben. Nach engliſcher 
Anſicht werde es eine der größten Schwierigkeiten für die Ab⸗ 
riſtungskonferenz fein, einen wirklich drauchbaren Maßſtad 
für den Vergleich der Nüſtungsausgaben der ver⸗ 
ſchiedenen Länder zu finden. Es werde unvermeidlich ſein, 
daß die Abrüſtungskonferenz die Rüſtungshaushalte der ein⸗ 
zelnen Stgaten als den praktiſchſten Maßſtab für bie vor⸗ 
geſchlagene Rüſtungsseinſchränkung anſehe. 
Die Angaben der Länder ſeien jedoch aus verſchiedenen 
Eründen ſelr ſchwer zu prüfen. Dabei ſpielten die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Währung, der verſchiedene innere Wert 
des Geldes bei Rüſtungsausgaben und die unterſchkedliche 
Auffaſſung des Begriffes der Wahrheitsliebe, wofür die 
Verſchleierungen von Militärausgaben in 
den Haushalten mancher Staaten das beſte Beiſpiel feien, 
eine groge Rolle. Aus allen dieſen Gründen werde es uns 
möglich ſein, die Rüſtungsausgaben der Staaten aufeinen 
gemeinjamen Nenner zu bringen. Die Aeuße⸗ 
rungen Macdonalds hätten ſich J. Zt. auf Arbeiten ber eng⸗ 
liſchen Miniſterien geſtützt, die jedoch noch zahlreiche Lücken 


Neue Regierung in Auſtralien 


London. Auf Grund der allgemeinen Wahlen 
in Auſtralien wurden von den 18 frei gewordenen Sitzen im 
Senat 15 von Mitgliedern der neuen Regierungsparteien u. 
3 von der Arbeiterpartei, die ſich jetzt in der Oppoſttion be⸗ 
findet, beſetzt. Hierdurch erhält die Regierung im Oberhaus 
26 Sitze und die Oppoſition 10 Sitze. Die neue Regierung 
wird daher ihr Programm ohne erhebliche Schwie⸗ 
rigkeiten durchführen können. Eine der erſten Amts⸗ 
Handlungen der neuen Regierung wird fein, einen neuen 
Oberkommiſſar in London zu ernennen, für welchen Poſten 
der frühere Miniſterpräſident Bruce genannt wird. Der 
neue Miniſterpräſident Lyons erklärte, daß ſeine Regie⸗ 
rung ſich für einen umfangreichen Ausbau des Sy⸗ 
ſtems der Vorzugsbehandlung innerhalb des eng⸗ 
liſchen Weltreiches einſetzen und bereitwillig in 
Unterhandlungen eintreten werde, ſobald die engliſche Res 
gierung mit ihren Plänen fertig ſei. 5 


enthielten. 
5 Schweizer Preſſe fordert Tribulſtreichung 
Paris. Die bevorſtehende Abrüſtungskonferenz wird Baſel. Die Schweizer Blätter weiſen erneut auf den ſchä⸗ 


von der Pariſer nationaliſtiſchen Preſſe ſchlechtweg als 
„Genfer Komödie“ bezeichnet. Der „Ami du Peuple“ 
erklärt am Sonntag, dieſe Konferenz ſei ſolange völlig unan⸗ 
gebracht, das man die Anſicht des deutſchen Volkes nicht ge⸗ 
nau kenne. Niemand zweifele mehr daran, daß der Ueber⸗ 
gang der Macht in die Hände der Rechten eine Kriegs⸗ 
drohung darſtellen und ebenſo wirken würde, wie das öſter⸗ 


digenden Einfluß der Tribute auf die internationale Wirt⸗ 
ſchaft hin und betonen unter Hinweis auf den Zuſammenhang 
zwiſchen Kriegsſchulden und Tributen, daß eine weitgehende 
Heuabfetzung der Tributzahlungen die internationalen Wirt⸗ 
ſchaftsbeziekungen günftig beeinfluſfen würde. Zur Ueberwin⸗ 
Jung der Weltwirtſchaftskriſe ſei eine völlige Streichung der 
Tribute notwendig. 


Laurahütte u. Umgebung 


- Looke's letzte Fahrt. Am Sonntag nachmittags wurde 
der jo raſch dahingeſckiedene Reviſor Herbert Looke zur letzten 
Ruhe beſtattet. Die Angeſtellten der Laurahütte und Königs⸗ 
hütte, ſowie die Hüttenwehr mit ihren Fahnen und eine über⸗ 
aus große Menge Bekannte und Freunde, gaben dem Verſtor⸗ 
benen das letzte Geleit, ein Zeichen dafür, welcher Beliebtheit 
er ſich überall erfreute. Am Grabe ſprach Paſtor Petran zu 
Herzen gehende Worte, worauf die Kapelle das Lied „Ich hat 


einen Kameraden“ intonierte. Möge dem Verſtorbenen die 
Erde leicht ſein! R. i. p. 
„o⸗ Verlängerte Geſchäftszeit vor Weihnachten. Die Ge: 


ſchäftsleute von Siemianowitz werden darauf aufmerkſam ges 
macht, daß laut einer amtlichen Verfügung am Dienstag, den 
22. und Mittwoch, den 23. Dezember, ſämtliche Geſchäftslokale 
und öffentliche Verkaufsſtände bis 8 Uhr abends offen gehalten 
werden dürfen. 

Unfall inſolge Glätte, Infolge der Glätte ſtürzte auf 
der ul. Stabika eine gewiſſe Frau P. aus Siemianowig To 
unglücklich, daß fie einen Knöchel⸗ und Armbruch erlitt. Dieſe 
Unfälle ſind darauf zurückzuführen, daß die Wege nur wenig, 
oder gar nicht beſtreut ind. m. 

⸗o⸗ Selbſtmordverſuch. Die Ehefrau J. G. aus Siemiano⸗ 
witz verſuchte ſich dadurch das Leben zu nehmen, daß ſie ſich die 
Pulsader der linken Hand durckſchneiden wollte. Der hinzuge⸗ 
kommene Ehemann rettete ſie jedoch vor dieſer Dummheit. 

⸗o⸗ Noch einen Banditen gefaßt. Wie wir bereits berichte⸗ 
ten, gelang es der Polizei eine Verbrecherbande zu faſſen, die 
verſchiedene Raubüberfälle ausgeführt hat, unter anderen auch 
den Raubüberfall auf die Händlerin Hanke in Siemianowitz. 
Nun gelang es der Polizei, auch noch das Mitglied der Bande, 
den Johann Syrek aus Siemianowitz, ſeſtzunehmen, der an dem 
Naubüberfall auf die Hanke beteiligt war. Da er ebenfalls an 
verſchiedenen Raubüberfällen im Kreiſe Bendzin beteiligt war, 
murde er in das Gerichtsgefängnis in Sosnowitz überführt. 

Die „Gazeta Siemianowicka“ in Aufregung. Für die 
Sonntag⸗Ausgabe ſchien der „Gazeta Siemianowicka“ der 
Schreibſtoff ausgegangen zu jein, denn fie beſchäftigte ſich in 
ihrer letzten Ausgabe in einem längeren Artikel über an 
Berichterſtattung. Die „Belehrungen“ waren jedoch einer 
ſolch naiven Natur. ſo daß es ſich erübrigt, dieſe einzeln zu 
ſpezifizieren. Raten wollen wir jedoch dem Artikelſchreiber 
heim Leſen unſeres lokalen Teiles in Zukunſt die „politiſche 
Brille“ abzulegen, da wir nicht annehmen wollen, daß es um 
das politiſche Gehirn desſelben ſo ſchlecht beſtellt iſt. Die 
Leſer der „Fazeta Siemianowicka“ wären der Schriftleitung 
für einen anderen Artikel dankbarer geweſen. 

Vom Standesamt. In der Zeit vom 12.—19. Dezember 
find am hieſigen Standesamt 23 Neugeburten gemeldet wor⸗ 
den, davon 15 Mädchen und 8 Knaben. Geſtorben ſind in 
derſelben Zeit: E. Gruſchka. I. Sajczyk. A. Stolarczyk, P. 
Kolodziej. J. Urbainski, F. Jaiscok, J. Pawlowski, J. 
Rother, J. Preger, A. Fikus, G. Sklorz. J. Drzumalla, G. 
Wieczorek und H. Locke. m. 

Vereinsweinacht des katholiſchen Geſellenvereins, Sie⸗ 
mianowitz. Auch in dieſem Jahre ließ es ſich der katholiſche 
Gejellenverein Siemianowitz nicht nehmen, ſeine Mitglieder 
und deren Angehörige zu einer Weihnachtsfeeir einzuladen. 
Der ſchweren wirtſchaftlichen Lage entſprechend wurde die 
diesbezügliche Weihnachtsfeier in äußerſt ſchlichter, jedoch 
heiliger Weiſe gefeiert. Am Sonntag vormittag fand in der 
Kreuzkirche auf die Intention des Vereins ein hl. Meßopfer 
mit anſchließender Generalkommunion ſtatt. Am Abend ver⸗ 
ſammelten ſich die Mitglieder und deren Angehöri e in gro⸗ 
ßer Anzahl im Dudaſchen Vereinslokal. Der Praſes be⸗ 
grüßte die Erſchienenen mit warmen Worten, worauf ge⸗ 
meinſam das Weihnachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
geſungen wurde. Hierauf fand eine Verloſung ſtatt. Viel 
Heiterkeit verurſachte die amerikaniſche Verloſung von ver⸗ 
ſchiedenen Geſchenkartikeln. Weitere Weihnachtslieder folg⸗ 
ten, bis ſchließlich die Polizeiſtunde an den Schluß des Feſtes 
erinnerte. m. 

:0: Weihnachtsfeier der katholiſchen Minderheitsſchule. Die 
katholiſche Minderheits⸗Volksſchule von Siemianowitz veran⸗ 
ſteltete am Sonnabend, den 19. Dezember, nachmittags 4 Uhr, 
im Saale des katholiſchen Vereinshaußes eine ſchlichte Mei: 
nachtsfeier, die einen ſehr ſchönen Verlauf nahm. Außer den 
400 Spielern nahmen eine große Anzahl Eltern und Gönner, 
darunter auch einige deutſche Gemeindevertreter an dieſer Feier 
teil. Nach einigen Muſikſtücken begrüßte der ſtellvertretende 
Leiter der Minderheitsſchule, Lehrer Schmidt, die Anweſenden 
und dankte der Lehrerſchaft für ihre Mühen und allen denen, 
die durch Spenden dazu beigetragen haben, daß die Feier zu⸗ 
ſtande kam. Hierauf ſang ein Kinderchor eine Anzahl Weih⸗ 
nachtslieder in deutſcher und polniſcher Sprache, die mit ſehr 
nett vorgetragenen Gedichten abwechſelten. Den Schluß dieſer 
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empfiehlt zu billigsten Preisen 
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Weihnachtsgeſchenke 


Schreibgarnituren, Schreibutenſilien 


Weihnachtskrippen, Modellierbogen 


Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter! 
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(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Darbietungen bildete ein Geigenjolo einer älteren Schülerin. 


Große Freude bereitete den Kindern das Theaterſtück „Der On⸗ | 


kel aus Amerika“, das von Schülern allerliebſt zur Aufführung 
gebracht wurde. Ein von 12 Mädchen getanzter Dirndl⸗Reigen 
beſchloß die Aufführungen. Dann folgte die mit Sehnſucht von 
den Kindern erwartete Einbeſcherung. Sämtliche Kinder er⸗ 
hielten ein Paket mit Aepfeln und Nüſſen. Dank der Gebe⸗ 
freudigkeit der Siemianowitzer Bürger konnte eine große An⸗ 
zahl bedürftiger Kinder mit warmer Kleidung, warmer Wäſche 
und Schuhwerk beſchenkt werden. Freudeſtrahlend dankten die 
Kinder für die Weihnachtsgaben und zogen dann mit glänzen⸗ 
den Augen mit ihren Eltern heimwärls. Allen denen aber, die 
Dazu beigetragen haben, den Kindern eine jo ſchöne Weihnachts⸗ 
kapr zu bereiten, ſei an dieſer Stelle nochmals herzlichſt ge⸗ 
ankt. 

Weihnachtsfeier des evangeliſchen Kindergartens. Am 
Sonnabend, den 19. d. Mts. hatte die „Tante Lotte“ vom 
Kindergarten ihre kleinen Kinder zu einer Weihnachtsfeier 
eingeladen. Auch eine ſtattliche Anzahl Erwachſene wohnten 
der Feier bei. Die Feſttafel war für die Kleinen feſtlich ge⸗ 
ſchmückt und ein mächtiger Weihnachtsbaum ließ ſeine Licht⸗ 
lein erſtrahlen. Die Ungeduld der Verſammelten hatte den 
Höhepunkt erreicht, da plötzlich 2 das Läuten des 
Chriſtkindes. Mit einem Male herrſchte Atemſtille und von 
„Tante Lotte“ im Zuge geführt, betraten die Kleinen den 
Raum. Nachdem „Tante Lotte“ den Kleinen den Sinn des 
Feſtes gut erklärte, traten die kleinen „Künſtler“ in Tätig⸗ 
keit. Nachdem gemeinſame Lieder der Kleinen und einige 
Vorträge beendet wurden, ſang alt und jung gleichfalls ge⸗ 
meinſam einige Weihnachtslieder. Hierauf hielt Herr Paſtor 
Petran eine Weihnachtsplauderei mit den Kleinen, die ſehr 
dreiſt und prompt Antwort erteilten. Anſchließend erfolgte 
die Einbeſcherung. Für all die ſchönen Gaben dankte im 
Namen der Beſchenkten ein kleines Mädchen. Mit einem 
kurzen Vortrag des Paſtors Petran ſchloß die ſchlichte aber 
erhebende Feier. Allen denen, die zum guten Gelingen des 
Feſtes beitrugen, mögen die freudeſtrahlenden Geſichter Dank 
genug ſein. m. 

Die Afa⸗Jugend unterm Chriſtbaum. Die Jugendgruppe 
des Afa⸗Bundes, Ortsgruppe Siemianowitz, veranſtaltete am 
Sonnabend, den 19. Dezember d. Is. im Dudaſchen Lokal die 
diesjährige Weihnachtsfeier. Die erſchienenen Mitglieder 
füllten den feſtlich geſchmückten Raum bis auf den letzten 
Platz. Eingeleitet wurde die Feier durch einige Konzert⸗ 
ſtücke der Hauskapelle. Nach der Begrüßung durch den Leiter 
Stefanik ergriff Gewerkſchaſtsſekretär Peſchka, Kattowitz, das 
Wort zu einem längeren Vortrag über das Weihnachtsfeſt 
der Gegenwart. Reicher Beifall zollte dem Redner für ſeine 
inhaltsreichen Worte. Weitere Muſikſtücke folgten, bis 
ſchließlich St. Nikolaus erſchien und jedem einzelnen ein Ge⸗ 
en überreichte. Gegen 11,30 Ahr nahm die Feier ihr 

onde. m. 


⸗o⸗ Weihnachtseinbeſcherung der Ortsaumen. Am Freitag, 
den 18. Dezember, fand im Gemeindeamt Siemianowitz die Ein⸗ 
beſcherung der Aermſten der Gemeinde ſtatt. Jeder Ortsarme 
erhielt einen Geldbetrag in Höhe von 20—40 Zloty, außerdem 
Kolonialwaren und ein Stück Tuch. 


:0- Monatsverſammlung der Kleintierzüchter. Der Klein⸗ 
tierzüchterverein von Siemianowitz hielt im Wietrzylſchen Lo: 
kal die fällige Monatsverſammlung ab. Als zweiter Kaſſen⸗ 
reviſor wurde Figa und als 2. Schriftführer Kubiciela gewählt. 
Ein Vereinsmitglied hielt einen intereſſanten Vortrag über 
Kleintierzucht. Dann folgte ein Bericht über die in Beuthen 
ſtattgefundene Ausſtellung von Kleintieren. Zum Schluß bat 
der Vorſitzende die Mitglieder, die in Tarnowitz ſtattfindende 
Kleintier⸗Ausſtellung zu beſuchen. 

o- Gemeindevertreterſitzung in Baingow. Am vergangenen 
Freitag, den 18. Dezember, fand in Baingow eine Gemeinde⸗ 
vertreterfigung ſtatt. Da der Gemeindevertreter Tomanek, dem 
die Führung der Geſchäfte des Gemeindevorſtehers übertragen 
worden iſt, ſein Amt als Gemeinderertreter niederlegte, wurde 
als ſein Nachfolger der zweite Kandidat der Liſte der N. P, R. 
beſbimmt. Für die Arbeitsloſen und Ortsarmen wurden 600 
Zloty als Weihnachtsbeihilfe bewilligt. Ferner wurde dem 
Leiter der Volksſchule für die Weihnachtscinbeſcherung der Kin⸗ 
der eine Subvention in Höhe von 300 Zloty bewilligt. In die 
Repiſionskommiſſion wurde Gemeindevertreter Peter Bubala 
gewählt. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 


Dienstag, den 22. Dezember. 
1. hl. Meſſe für verſt. Agnes und Leopold Stanek. 
2. hl. Meſſe für ein Jahrkind Skrzupczyk. 
3. hl. Meſſe für ein Jahrkind Gerhard Varcinski. 
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Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 22. Dezember. 
6 Uhr: Jahresmeſſe mit J. für verſt. J. Schampera. 
6,30 Uhr: für das Jahrkind Chriſta Janik. 
Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 


Dienstag, den 22. Dezember. 
19,30 Uhr: Jungmädchenverein. 8 


Sportliches 
Eishockey. 

Niederlage und Sieg des Laurahütter Hockeyklubs in Beuthen. 

Die Eishockey ennſchaft des Laurahütter Hockeyklubs ga⸗ 
ſtierte am geſtrigen Sonntag in Beuthen, wo ſie der Eishockey⸗ 
mannſchaft des Spiel⸗ und Eislaufvereins Beuthen 09 gegen⸗ 
übertrat. Die Laurahütter Mannſchaft wagte es gegen die 
Deutſcheberſchleſier, ſogar zweimal an einem Tage anzutreten. 
Es ſand eine Begegnung am Vormittag, ſowie am Nachmittag 
itatt. Den Spielen, die auf der Eisbahn im Stadtpark zum 
Austrag gelangten, wohnten cirka 400 Zuſchauer bei. 

Vormittagsſpiel: - 

Beuthen 09 — Hockeyklub Laurahütte 3:0 (0:0, 0:1, 0:2). 

Trotzdem die Laurahütter im Spiel weit beſſer waren muß⸗ 
ten ſie ji dieſe Niederlage gefallen laſſen. Schuld an dieſer 
trägt lediglich der Schiedsrichter Zgoda (09 Beuthen), der keine 
blaſſe Ahnung von Regeln hatte. 

Nachmittagsſpiel: 

Beuthen 09 — Hockeytlub Laurahütte 0:3 (0:1, 0:1, 0:1). 

Am Nachmittag nahmen die Oſtoberſchleſier für die unver⸗ 
diente Niederlage vom Vormittag mit gleichem Ergebnis Re⸗ 
vanche. Die Einheimiſchen hatten das Spiel feſt in der Hand 
und waren in allen Phaſen dem Gegner überlegen. Die Tore 
für Laurahütte ſchoſſen: Hoffmann, Scappa und Nachtweyh G. 
Geleitet wurde das Spiel zur vollſten Zufriedenheit von einem 
Hindenburger Herrn. 


K. K. T. Kattowitz — Hockeyklub Laurahütte. 

Am kommenden Mittwoch, den 23. Dezember d. Is. begegnet 
die Eishockeymannſchaft des Laurahütter Hocheyklubs derſelben 
des Kattowitzer K. K. T. auf der Kunſteisbahn in Kattowitz. 
Die Ginheimiſchen, die zu dieſem Treffen in voller Beſetzung an⸗ 
treten werden, dürften einen knappen Sieg erringen. Spiel⸗ 
beginn 9 Uhr abends. 

Weihnachtsfeier des K. S. 07. 5 

Einer alten Tradition folgend, hielt am geſtrigen Sonntag 
der K. S. 07 im Vereinslokal Duda ſein diesjähriges Weih⸗ 
wachtsfeſt ab. Der Einladung haben zahlreiche Mitglieder Folge 
geleiſtet. Ein ausgezeichnetes Orcheſter leitete durch einige one 
zertſtücke die Feier ein. Nach der Begrüßung durch den Vor⸗ 
jikenden Zuber wurde gemeinſam das Weihnachtslied „Stille 
Nacht, heilige Nacht“, geſungen. Lierauf wechſelten abermals 
einige Konzertſtücke, bis ſchließlich der Weihnachtsmann erſchien 
und beſonders der Aktivität eine ordentliche Tracht Prügel ver⸗ 
abfolgte. Mit Recht rügte er die Flauheit einiger Fußballer 
und ermahnte ſie an die Pflichten, die ſie dem Verein ſchuldig 
Ind. Nach einer Verloſung fand ein gemütliches Fidelatas ſtatt, 


daß ſich bis zu Einbruch der Polizeiſtunde hinzog. m. 
Rundfun? 
Kattowitz — Welle 408,7 i 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 16,40: Schallplatten. 


17,35: Symphoniekonzert. 20,15: Konzert. 22,10: Kon⸗ 
zert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 . 
Dienstag. 12,10: Schallplatten. 15,15: Vortrag. 15,50: 
Kinderſtunde. 16.20: Vortrag. 16.40: Schallplatten. 
17,10: Vortrag. 17.35: Symphoniekonzert. 18,50: Vor⸗ 


trag. 20,15: Konzert. 21,55: Vortrag. 22,10: Abend⸗ 
konzert. 23: Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325 
Dienstag, 22. Dezember. 9.10: Schulfunk. 12: Was der 
Landwirt wiſſen muß! 15,25: Kinderfunk. 15,50: Das 
Buch des Tages. 16,05: Hausmuſik zur Weihnacht. 16,35: 
Unterhaltungskonzert. 17,15: Leſung. 17,50: Weihnach⸗ 
ten in Kirche. Kunſt und Volksleben. 18,15: Das wird 
Sie intereſſieren! 18,35: Wetter; anſchl. Stunde der 
werktätigen Frau. 19: Die Schallplatte des Monats. 


Pleiwitz Welle 252. 


20,15: Aus Beuthen: Die Blume von Hawaii. In der 
Pauſe: Abendberichte. In der zweiten Pauſe: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 29,30: 


Radſport⸗Allerlei. 23,45: Funkſtille. 


Ä Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Rattomig, 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Sie genießen große Vorteile, 
wenn Sie Ihren Bedarf an 


Weitnaditsseschenken 


jetzt schon decken! 
Alles was Sie brauchen, finden Sie in der 
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Stoff-Relieffarben 
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